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RElEvANz dES ThEMAS
Informelle Arbeit macht über die Hälfte der Gesamtbeschäf-
tigung in Lateinamerika und den Karibikstaaten aus; in Afri-
ka und Südasien hat sie einen noch höheren Anteil. Sie geht 
mit mangelhafter sozialer Sicherung, wenig produktiven Ar-
beitsplätzen und geringem Steueraufkommen einher. Eine 
reduzierte Lohnsteuer kann als Hebel dienen, um  formelle 
Beschäftigung und soziale Absicherung auszubauen. Al-
lerdings wirken Steuererleichterungen sehr unterschiedlich 
– häufig ziehen sie zwar deutliche Lohn-, aber nur geringe 
Beschäftigungseffekte nach sich. Zudem erfordern geringere 
Lohnsteuereinnahmen eine Kompensation in Form anderer 
Steuern; dies kann Entwicklungsländer vor Probleme stellen.

KERNboTSChAfT dES AuToRS
Ein verringertes Lohnsteuerniveau kann in Staaten mit einem stark ausgeprägten informellen Sektor und/oder hoher Ar-
beitslosigkeit dazu beitragen, mehr formelle Beschäftigung zu schaffen. Der Effekt tritt noch ausgeprägter auf, wenn ver-
bindliche Mindestlöhne gelten und Arbeitsangebot und -nachfrage im formellen Sektor leicht ausgeweitet werden können. 
Allerdings stehen viele Entwicklungsländer vor dem Problem, dass sie aufgrund einer schmalen Steuerbasis nur schwer 
andere Einnahmen zur Finanzierung der sozialen Sicherung erzielen können. In Volkswirtschaften mit ausgeprägter Infor-
malität kann sich deshalb die (Teil-)Finanzierung der sozialen Sicherung über Verbrauchssteuern als effizienter erweisen.

Sorgen Steuererleichterungen für mehr reguläre 
Arbeitsplätze in Entwicklungsländern?
Gezielte Lohnsteuersenkungen können den formellen Sektor auch dann 
stimulieren, wenn informelle Arbeit weit verbreitet ist 
Schlagworte: Einkommensteuer, formelle Beschäftigung, Lohnveränderung, Entwicklungsländer

Do payroll tax cuts boost formal jobs in developing countries? IZA World of Labor 2017: 345
doi: 10.15185/izawol.345 | Carmen Pagés © | March 2017 | wol.iza.org

Pro

 Reduzierte Lohnsteuersätze können den Anteil 
formeller Jobs erhöhen und informelle Beschäfti-
gung sowie Arbeitslosigkeit verringern – dies führt 
zu positiven Wirkungen auf die Reichweite sozialer 
Sicherungssysteme.

 Ein Teil der Steuererleichterungen fließt in höhere 
Löhne ein. 

 Geringere Personalzusatzkosten können die 
Beschäftigung von jungen Menschen und gering 
produktiven Arbeitskräften steigern.

 Lohnsteuersenkungen haben größere Wirkungen 
in Entwicklungsländern mit hohen Mindestlöhnen 
(gemessen am Pro-Kopf-Einkommen).

Contra

 In einigen Staaten hatte die Herabsetzung des 
Lohnsteuertarifs kaum Einfluss auf den formellen 
Beschäftigungssektor.  

 Geringere Lohnsteuersätze können das Gesamtsteu-
eraufkommen reduzieren, falls die Ausweitung der 
Steuerbasis den Einnahmenverlust nicht ausgleicht.

 Werden Lohnsteuern nur für bestimmte Bereiche 
reduziert, kann dies die Beschäftigung in anderen 
verringern.

 Steuererleichterungen stimulieren die formelle Be-
schäftigung nur begrenzt, wenn Fachkräftemangel 
oder geographisch bedingte Ungleichgewichte das 
Arbeitsangebot beeinträchtigen.
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Löhne, Lohnsteuer und sonstige Arbeitskosten 
(als Prozentsatzdes Pro-Kopf-BIP)

Formelle Beschäftigung und Gesamtarbeitskosten 
in Lateinamerika

Quelle: [1].


